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n Sonnabend den 6. April 1844 ausgegeben.
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Deutſchland. 16ten, Struenſee, Major vom ten, Voß, Major vom
Berlin, d. 2. April. Se. Maj. der König haben geruht: öten, Rode, Major vom 2ten, von Linſtow, Major vom

Dem Direktor der Hofkammer der königlichen Familienguüter, Oten, von Nyvenheim, Major vom 28ſten, Borck,
von Rabe, den Rang eines Rathes 2ter Klaſſe beizulegen. Major vom 13ten, Berghmann, Major vom 34ſten Jn-

Se. Excellenz der Oberburggraf des Königreichs Preußen, fanterieRegiment, von Gerhardt, Major vom 3ten Ula-
von Bruünneck, iſt von Trebnitz, und der GeneralMajor nenRegiment, alle 10 als Oberſt-Lieutenants, Freiherr vo n
und Kommandeur der Z3ten Kavallerie-Brigade, von Flotow, Meerſcheidt-Hülleſſem, aggr. Major vom 21ſten Jn-
von Stettin hier angekommen. Se. Excellenz der General- fanterieRegiment, ſämmtlich mit Penſion zur Dispoſition ge
Lieutenant und Kommandeur der 10ten Diviſion, Freiherr ſtellt. von Monſterberg, General Lieutenant und Kom-
von Steinäcker, iſt nach Magdeburg von hier abgereiſt. mandeur der 13ten Diviſion, von Borries, Oberſt und

Kommandeur vom 37ſten Jnfanterie-Regiment, von Boſſe,
Major und Adjutant beim General-Kommando des 7ten Ar-

Das am 30. Marz ausgegebene Militair-Wochenblatt meekorps, als Oberſt- Lieutenant und mit Ausſicht auf Anſtel-
macht unter Anderem folgende Perſonal Veränderungen bei lung bei der Gendarmerie, Meyer, Major vom 2öſten Jn

der Armee bekannt: von Blomberg, Hauptmann vom ber- fanterieRegiment, als Oberſt Lieutenant, alle drei mit ih
kiner Kadettenhauſe, zum uüberzähligen Major ernannt; Mar rer bisherigen Uniform, mit den vorſchriftsmäßigen Abzeichen
titz, zur Dispoſition ſtehender General Major, zuletzt Bri- fur Verabſchiedete und mit Penſion. Bering, aggregirter
gadier der Iſten Artillerie Brigade, mit ſeiner Penſion, von Major vom ſſten kombinirten Reſerve Bataillon, mit Bei-
Schuckmann, Major vom 14ten Jnfanterie-Regiment, als behalt ſeines Gehalts als Penſion in den Ruheſtand verſetzt.
Oberſt Lieutenant mit der Uniform des 11ten Jnfanterie Re von Mansbach, Major und 2ter Kommandeur vom lſten
giments, mit den vorſchriftsmaßigen Abzeichen fur Verabſchie- Bataillon 4ten Garde-LandwehrRegiments, von Köckritz,
dete und Penſion, Baron von Kinsky und Tettau, Ge- Major vom Landwehr Bataillon 38ſten Jnfanterie-Regiments,
neral Lieutenant und Kommandant in Juüülich, mit Penſion Uhde, Major und Kommandeur vom Zten Bataillon 13ten
der Abſchied bewilligt. von Barfus, General Major und Regiments, als Oberſt-Lieutenants und mit ihrer bisherigen
Kommandant von Graudenz, von Wurmb, General Ma- Uniform mit den vorſchriftsmaßigen Abzeichen fur Verabſchie-
jor und Kommandeur der 2ten Kavallerie-Brigade, von We- dete, in den Ruheſtand verſetzt.
gern, Oberſt und Kommandant von Weichſelmunde, von Das Ober-Cenſurgericht wird im Laufe des nächſten Mo-
Bever, Oberſt und Jnſpekteur der 3ten Feſtungs-Jnſpektion, nats eine muündliche Verhandlung bei denjenigen Cenſurbe-
Beide als General Majors, von Joſſa, aggregirter Oberſt ſchwerden anwenden, welche von der Tagespreſſe eingereicht

vom 29ſten Jnfanterie-Regiment, von Kalkreuth, Oberſt- werden oder ſich nur auf einzelne geſtrichene Stellen in Flug-
Lieutenant und Kommandeur des Z3ten KuraſſierRegiments, ſchriften und Buchern beziehen. Hierdurch wird eine ſehr wohl
als Oberſt, von Forell, Oberſt Lieutenant vom 28ſten, von thatige Abkurzung des Verfahrens in den allermeiſten Fallen

Oertel, Major vom 18ten, Michelmann, Major vom erfolgen und eben ſowohl die Arbeit der Richter erleichtert, wie
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den Anforderungen der zahlreich Klagenden mehr genügt wer
den können. Der Staatsprokurator wird fur alle ſolche Fälle
vor dem Gerichte plaidiren, und wenn auch fur die Kläger
kein Vertheidiger auftritt, der ihm gegenüber gehört werden
konnte, ſo wird h r ſo J in den Richtern ſelbſt
die Stimme des Fehlenden gehoört werden.Köln, d. r Heute Abend traf Se. Königl. Hoh.
der Prinz Albert, Gemahl der Königin von England, mit einem
Extrazuge auf der Eiſenbahn von Oſtende kommend, hier ein,
übernachtet hier und ſetzt morgen früh die Reiſe nach Koburg
fort. Wie man aus den Außerungen von Perſonen aus dem
Gefolge des Prinzen entnahm, wird der Beſuch ſich nicht allein
auf Koburg erſtrecken, ſondern bis zu einigen andern deutſchen
Furſtenhöfen ausgedehnt werden. Daß die Königin von Eng-
land im Spätſommer Deutſchland beſuchen werde, glaubt man
in England allgemein, es wird ſich dies aber erſt nach der Ruck
kehr des Prinzen entſcheiden.

Frankreich.
Paris, d. 29. März. Die Prinzeſſin Clementine von

Sachſen -Koburg Gotha iſt geſtern von einem Prinzen entbun-
den worden der nach der Beſtimmung des Königs die Namen
Philipp Ferdinand Marie Auguſt Rafael erhalten hat.

Der neapolitaniſche Botſchafter hat durch eine offizielle
Note bei der franzoöſiſchen Regierung nachgeſucht, ſie möge die
auf Korſika weitenden italieniſchen Fluchtlinge von der Jnſel
wegweiſen und ſie anhalten, ihren Aufenthalt im Jnnerz von
Frankreich zu nehmen.

Die Bureaus der Deputirtenkammer haben den Vorſchlag
des Hrn. Garnier-Pages die Renteconverſion betreffend
und den des Herrn Saint-Marc Girardin die Befoörderung
zu öffentlichen Stellen betreffend zur Vorleſung autoriſirt.

Gegenwartig befinden ſich in Frankreich nicht weniger als
27 Geranten und Redakteure von Journalen im Gefangniß.
Seit 1830 ſind über die Journalpreſſen Geldbußen im Be-
trag von 7,500,500 Fr. und Gefängnißſtrafen im Geſammtbe-
laufe von 184 Jahren und 10 Monaten ergangen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 26. März. Die Entſcheidung uber die

Factorybill iſt geſtern nach langer und verworrener De-
batte auf nächſten Freitag (d. 29. März) ausgeſetzt worden.
Sir James Graham hat ſich einigermaßen entſchuldigt, daß
er eine Anſpielung auf die Jack Cade'ſche Revolte gemacht
habe; er explicirt, ſie ſolle nur gelten fur die etwa auftauchen-
den ſchwarmeriſchen Projecte, alle Arten von Arbeiten durch
die Legislatur reguliren zu laſſen.

Zum Beweis in welcher ſchwindelnden Ausdehnung das
engliſche Fabrikweſen zugenommen, fuhrte Lord Aſhley bei
Gelegenheit der Debatten uüber die Factory-Bill an, daß noch
im J. 1818 die Zahl ſämmilicher Arbeiter beiderlei Geſchlechts
und jedes Alters in den Kattunfabriken nur 57,328 betrug,
daß aber dieſe Zahl im J. 1839 auf 419,519 geſtiegen war,
worunter 192,880 Kinder. Reducire man die Bewegung der
Spindelwägen auf engl. Meilen, ſo komme die Arbeit dieſer
armen Menſchen einer täglichen Reiſe von 20 bis 30 engliſchen
(4 bis 6 deutſchen) Meilen gleich. Die Folgen dieſer
Arbeit ſeien Huſten, Lungenleiden, Schwindſucht, Skrofeln,
Schwächung des Geſichts; Körperverletzungen, fruhzeitiger
Tod. Die Fabrikanten beſchaftigen am liebſten nur jüngere
Arbeiter und Arbeiterinnen, ſo daß ſchon die vierzigjährigen
weggeworfen, dem Elend preisgegeben und hinſichtlich ihres
Unterhaltes einzig auf den Verdienſt ihrer Weiber und Kin-
der angewieſen ſeien. Dadurch aber werde die naturliche
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Ordnung umgekehrt. Verheirathete und unverheirathete Ar-
beiterinnen bilden Clubs, angeblich zur wechſelſeitigen Unter
ſtutzung, in der That aber, um zu trinken, zu ſingen, zu
rauchen und ſich mit unfläthigen Geſprächen zu unterhalten.
Unterdeſſen müſſen die Männer die kleinen Kinder huten, oder
dieſe werden Fremden uberlaſſen, die ſie mit Einflößung von
Branntwein zu ſchweigen ſuchen. So verkomme das Ge
ſchlecht unausbleiblich an Leib und Seele, denn die mütter-
liche Pflege laſſe ſich, in der Hütte wie im Palaſt, durch
Nichts erſetzen. Pflicht des Hauſes ſei es, dieſen menſchen-
verderbenden Uebelſtänden abzuhelfen. Hr. Bright, libera-
les Mitglied fur Durham, Fabrikherr und einer von den
Leitern der League, ſprach gegen den Vorſchlag und bemerkte,
die Lage der Londoner Putzmacherinnen und Naähterinnen ſei

viel ſchlimmer, als die jener Fabrikarbeiter; auch ſeien Lord
Aſhley's Schilderungen der ſchlimmen Folgen der Fabrik-
arbeiten fur die Geſundheit und Moralität der Betheiligten
uübertrieben. Jn den Fabrikbezirken haben ſich im Verhält
niß zur Bevölkerung auch die Schulen und Kirchen vermehr',
uüberhaupt herrſche in den Fabrikbezirken im Allgemeinen ein
vergleichsweiſer Wohlſtand, und Armenunterſtutzungen ſeien
da ſeltner erforderlich, als z. B. in der ackerbauenden Graf-
ſchaft Dorſet. Die Fabrikarbeiter empfangen höhern Lohn
als alle andern Arbeiterklaſſen, und dabei ſeien ſie zu unab-
hängig, als daß ſie ſich einer grauſamen Behandlung unter-
werfen wurden. Was den Schulunterricht betreffe, ſo ha
ben die Fabrikanten in Lancaſhire z. B. mehr fur die Erzie
hung der von ihnen abhängigen Kinder gethan als alle Geund-
eigenthumer.

Vermiſchtes.
Am 12. Marz ſtarb zu St. Petersburg nach vieljaäh-

rigem Krankenlager der Staatsrath und Ritter Dr. Carl Bern-
hard v. Trinius, ordentliches Mitglied der Kaiſerl. Akademie
der Wiſſenſchaften, ruhmlichſt bekannt in der gelehrten Welt
durch ſeine gründlichen Unterſuchungen über die Gräſer, und
im zahlreichen Freundeskreiſe beliebt und geehrt als einer der
geiſtreichſten, begabteſten Männer, welche die Wiſſenſchaft je
unter ihre Junger zählte. Er war zu Eisleben am 7. Marz
1778 geboren. Das jetzt ſo reiche botaniſche Muſeum der
Akademie iſt zum Theil eine Schöpfung ſeines Fleißes und
ſeiner vielfachen Verbindung mit den Botanikern aller Länder

Karlsruhe, d. 25. März. Dieſen Morgen (erzahlt
die Karlsr. Ztg.) fand in dem geraäumigen Hofraume der hie-
ſigen Reiterkaſerne ein feierlicher und erhebender Akt ſtatt.
Dem Unteroffizier, welcher vor mehreren Wochen einem vom
Schloßthurme herabgeſtürzten und von Gottes Hand ſo wun
derbar beſchutzten Ungluücklichen auf dem hohen, ſchwer zugang-
lichen und glattgefrorenen Dache mit eigener Lebensgefahr in
dem Dienſtanzuge (in Stiefeln mit Sporen und Hofenſtegen),
wie er war, ſo ſchleunige Rettung brachte, wurde vor ver-
ſammeltem Regiment und bei ſchallender Muſik von dem Ober-
ſten, im Auftrage des Großherzogs, mit lauter Stimme ein
Gruß von Höchſtdemſelben verkundet, hierauf die ſilberne Civil-
verdienſtmedaille an die Bruſt geheftet und ſein wackeres Be-
nehmen belobt. Beim Schluſſe dieſer feierlichen Handlung
wurde dem jedes Verdienſt, jede ſchöne That anerkennenden,
hochverehrten Fürſten ein aus voller Bruſt ſich drängendes
dreimaliges Hoch gebracht.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Alle diejenigen Perſonen welche den am
8. Maärz d. J. zu Spören verſtorbenen
Schmiedemeiſter Johann Gottlieb Pan-
zer fur Schmiede- Arbeiten oder fur Eiſen
waaren noch Zahlungen zu leiſten, haben
den Betrag zur Panzer'ſcher Verlaſſen-
ſchaftsmaſſe und zum Depoſitum binnen 4
Wochen einzuzahlen außerdem die außen-
ſtehenden Forderungen eingeklagt werden
müſſen.

Diejenigen Perſonen aber, welche noch
Anſpruche an den Panzer haben, werden
aufgefordert, binnen 4 Wochen ihre Forde-
rungen anzumelden und nachzuweiſen, au-
ßerdem ſie zu gewärtigen, daß ſie bei der
Erbtheilung nicht beruckſichtigt werden, und
ſpäter antheilig nur an jeden Erben ihre
Anſpruche geltend machen können.

Zörbig, den 25, Maärz 1844.
Das Patrimonial- Gericht Spören.

Dietze.

Bekanntmachung.
Guts- Verpachtung. Das unter

Königl. Preuß. Hoheit unweit Zörbig
belegene Herzogl. Rittergut zu Löberitz
wird zu Johannis 1846 pachtlos und ſoll
mit den dazu gehorigen Wohn und Wirth-
ſchafts-Gebauden, 1024 Morgen 114 [R.
Acker, 43 Morgen 53 []R. Wieſe, 3
Morgen 4 (DR. Garten, den Hutungen
und Triften, der Jagd und den herrſchaft-
lichen Vieh und Wirthſchafts- und Baum-
Jnventarien, ſo wie mit den Natural-Ge-
fällen, beſtehend jahrlich in 2 Wiſpeln
Roggen, 14 Stuck Ganſen und 259 Stuck
Huhnern, im Wege des Meiſtgebotes, je-
doch mit Vorbehalt der Auswahl, ferner-
weit auf zwölf Jahre, von Johannis 1846
bis dahin 1858 verpachtet werden.

Es iſt hierzu ein Bietungs Termin auf
Montag, den 6. Mai d. J.,

Vormittags 10 Uhr,
im Seſſionszimmer der unterzeichneten Her
zogl. Cammer anberaumt worden, zu wel-
chem Pachtluſtige hierdurch mit dem Be-
merken eingeladen werden, daß die nahern
Pacht- Bedingungen in dem Termine wer-
den vorgelegt werden, jedoch auch ſchon
vorher in der Cammer Canzlei eingeſehen
und von derſelben, gegen die Gebuhr, in Ab-
ſchrift bezogen werden können.

Deſſau, am 16. Marz 1844.
Herzogl. Anhalt. Cammer.

Eine Partie alter gebundener
Bücher in allen Formaten iſt ſpä
teſtens bis Sonnabend morgen den
6. d. M. Centnerweis zu verkaufen
auf dem grünen Hofe vor dem

3

ſollen zu

Freiimfelde
eine Partie Porzellan, f. Kryſtallgeſchirr,
birkene polirte Tiſche und Rohrſtuhle, einige
1000 Stuück Narziſſen- und Blumenzwiebeln,
600 Stuck ſchöne Georginen nebſt diver-
ſen Sorten Samerei meiſtbietend verkauft
werden.

J. H. Brandt,
Auctions Commiſſarius.

Rathhausgaſſe Nr. 237
ſollen Sonnabends als den 6. April Nach-

ſchrank, drei Stuck Doppelfenſter,
Oefen, worunter ein Cirkulirofen,
ein großer Tafeltiſch, ſowie mehrere noch
ſehr gut gehaltene maännliche Kleidungs-
ſtuücke, worunter ein noch guter blauer Tuch-
mantel, ein vollſtandiger neuer ſchwarzer
Anzug und einige Röcke und Beinkleider
ſich befinden, meiſtbietend verkauft werden.

zwei

Meinen geehrten Kunden die ergebenſte
Anzeige, daß ich mit dem heutigen Tage
mein Material-Geſchaft aus dem Roland
vor das Klausthor Nr. 2164 verlegt habe,
und bitte mir hier daſſelbe Vertrauen zu
Theil werden zu laſſen.

Halle, den 4. April 1844.
Wilhelm Rothmaler.

Sonnenschirme,
Knicker,
Marquisen,
Promeneurs

in großer Auswahl ſchön und bil-
lig bei

C. E. Stracke,
Kleinſchmieden, nahe am Markt.

So eben ist bei uns erschienen:

Engelhar el.
Eine Erzahlung

von Konrad von Würzburg.
Mit Anmerkungen

V O
Morie M aupt.gr. 8. Preis: 14 Rtihlr.

Leipzig.
o eidmann'sehe Buchhandlung

Ein Gärtner, der ſein Fach verſteht,
und beſonders zu empfehlen iſt, wünſcht
baldigſt angeſtellt zu werden. Wo? iſt zu
erfragen große Brauhausgaſſe Nr. 367

Steinthore Nr. 1520 b. zu Halle.

Hente Nachmittag I Uhr

mittags 2 Uhr mehrere Hausgerathſchaften,
worunter ein großer zweithuüriger Bücher

ferner

Charfreitag, Nachmittags 47 Uhr
Große Aufführung

des Oratoriums
Gethsemane u. Golgatha

von Dr. Fr. Schneider
in der Marienkirche,

wozu Billets zu 71 Sgr. und Texte zu
1 Sgr. bei Hrn. Kitzing am Markte ver
kauft werden.

NB. Die reſp. Beſucher dieſer religiöſen
Muſikauffuührung bitte ich bei den vor
kommenden und von der Orgel begleiteten
Choraälen mit einzuſtimmen und fich deshalb
mit Textbüchern zu verſehen.

Organiſt L. Thieme.

Populäre
Experimental-Phyſik.
Die Experimente mit dem elektromagne

tiſchen Telegraphen, der elektromagne-
ſchen Kraftmaſchine u. ſ. w. u. ſ. w.
werden nur einmal wiederholt im Hötel
zum Kronprinzen heute Donnerstag den 4.
April, Abends von praciſe 7 bis 9 Uhr. En-
trée-Billets ſind nur zu bekommen in der
Kum melſchen Sortiments- Buchhandlung
und in der Ermelerſchen Tabacks Nie-
derlage. Fur Studirende, Schuüler und
Schuülerinnen ſind gleichfalls Billets in die
ſen Handlungen zu bekommen.

K. Chriſteinicke.
W

Es wird eine Gerberei zu Johannis
d. J. zu pachten geſucht, welche ſich haupt-
ſachlich zur Sohlledergerberei eignen wur-
de, oder leicht dazu einzurichten waäre.
Offerten dieſer Art beliebe man franco
an die Lederhandlung von J. Koch in
Eisleben zu adreſſiren.

Ein tuchtiger ſtarker Enke findet ſofort
einen guten Dienſt bei

Hellmich in Nelben.

Vier Bienenſtöcke, in Walzen, ſind zu
verkaufen auf der Schule in Lochau.

Sehr fette geräucherte Lachshäringe
erhielt

G. Goldſchmidt.
Sehr ſtarken fetten geräucherten Rhein

lachs erhielt wieder
G. Goldſchmidt.

Beſte ſehr große Meſſinager Apfel-
ſinen und Zitronen erhielt

G. Goldſchmidt.
Mittwoch den 10. April friſcher Kalk

bei Ad. Kirchner in Halle.



Das Sommer Halbjahr beginnt an
der Lateiniſchen Hauptſchule Montag den
15. April. Die Meldungen neu aufzuneh-
mender Schüler werde ich in den Vormit-
tagsſtunden des 11. und 12. April anzu-
nehmen bereit ſein. Die Pruüfung derſel
ben erfolgt Sonnabend den 13. April, fruh
um 8 Uhr.

Dr. F. A. Eckſtein.

Mit der gehorſamſten Anzeige, daß ich
Montag den B. April die Ehre ha-
ben werde, die hieſige Buühne mit:

Zopf und Schwert,
hiſtoriſches Luſtſpiel in 5 Akten von

Karl Gutzkow,
zu eröffnen verbinde ich die ergebenſte
Bitte, auch in dieſer Saiſon mein Perſo-
nal und mich mit Jhrer wohlwollenden
Theilnahme zu beehren. Mein einziges
Streben wird ſein, durch Auffuührung der
neueſten und gediegenſten Erſcheinungen im
Gebiete der dramatiſchen Literatur das
freundliche Wohlwollen der hochverehrten
Theaterfreunde zu erringen.

Halle, den 2. April 1844.
Dr. Fr. Lorentz.

Rothe Rubenkerne, Kappſaamen und
weißer Ruübenſaamen werden verkauft bei
Herbſt in Wanzleben.

Jch wohne nicht mehr Rathhausgaſſe,
ſondern Leipziger Straße im Hauſe des
Herrn Wagenfabrikanten Kathe Nr. 322.

Schaarſchmidt, Herrenkleidermacher.

So eben iſt erſchienen und bei E. A.
Schwetſchke u. Sohn zu haben das
Oſterprogramm hieſiger Univerſität:
Narratio de turbis a Pietista quodam

Vitebergae concitatis scripsit D. Oh.
F. Fritasche. Preis 5 Sgr.

Ein neuer, einſpanniger Leiterwagen
ſteht zum Verkauf beim

Schmiedemeiſter Walter,
kleine Ulrichsſtraße.

Kalkverkauf.
Alle Tage iſt in Loöbejün bei mir Unter-

zeichnetem friſcher, weißgebrannter Stein-
kalk, Kalkaſche und Mehlkalk zu haben.

A. Steinkopff,
Maurermſtr.

J

Ich wohne jetzt kl. Steinſtraße Nr. 212
im Hauſe des Herrn Rendanten Gieſeke.

Halle, den 1. April 1844.
Der BataillonsArzt Ruhe.

größeren Werken nicht zuruckſtehen wird.

Erſchienen iſt:

Converſations Texicron
zum Handgebrauch

oder

eneyklopädiſches Realwörterbuch
aller Wiſſenſchaften, Kunſte und Gewerbe.

Vierte, gänzlich umgearbeitete Auflage.
Vollſtändig in einem Bande

oder in 30 vierzehntagigen Lieferungen (von 6 bis 7 Royalquart Bogen)
à 5 Sgr. (4 gGr.) 1I8 Kr. Rhein. 15 Kr. Conv. Muünze.

Die erſte Lieferung iſt in allen Buchhandlungen vorräthig. Neben der Be
wahrung früherer Vorzuge, iſt auf eine den Anforderungen der Gegenwart ent
ſprechende Vervollſtandigung des bereits ſeit mehreren Jahrzehenden ehrenvoll bekannten
Werks uberall der größte Fleiß verwandt, ſo daß daſſelbe in ſeiner neuen Geſtalt eine
ſchnelle Ueberſicht über alle Bereiche menſchlichen Wiſſens und Kön-
nens zu bieten geeignet iſt. Da die neue Auflage das Doppelte der dritten ent-
halten wird, iſt es möglich geworden einestheils Gegenſtände von allgemeinerem Jnter-
eſſe oder hervortretender zeitgeſchichtlicher Bedeutung ausfuhrlicher zu behandeln, an

derntheils noch eine große Anzahl kurzerer Artikel aufzunehmen, ſo daß die vierte Auf-
lage auch hinſichtlich ihrer Reichhaltigkeit und Vollſtandigkeit hinter ahnlichen

Druck und Papier, namentlich die ſelbſt ſchwa-
cheren Augen wohlthuenden Lettern durften allen Anforderungen entſprechen, wahrend
der auß erſt niedrige Preis und die erleichterte Anſchaffung das Wert
Jedermann zugaänglich machen. Eine ausfuührliche Anzeige nebſt Probe des
Werkes geben alle Buch handlungen unentgeltlich aus.

Leipzig, im April 1844. August BPeſchardt.
Zu beziehen in Halle durch C. A. Schwetſchke und Sohn, Lippert

und Schmidt, Ed. Anton und die Kümmel'ſche Sort.-Buchh.
e

Ausverkauf.Wegen gänzlicher Aufgabe meines Geſchäfts
verkaufe ich von heute an alle von mir geführten
und bekannten Artikel in Putz- und Modewaaren
zu billigſten jedoch feſten Preiſen. Da ich mein
ſammtliches Arbeitsmaterial aufarbeiten laſſe, ſo
ſind taäglich neu gearbeitete Sachen vorräthig, ſo

wie jetzt ſchon die neueſten FruhjahrsHüte, Hau-
den neueſten Modellen anben und Kragen nach

gefertigt ſind. E. Schuffenhauer.
2 bis 3 Wispel Weizenkleie liegen zum

Verkauf bei C. H. Hollſt ein.
Der Koſſathe Voigt iſt geſonnen, ſein

Koſſathengut mit Auszug in Rathern bei
Teicha mit 20 Scheffel Ausſaat zu ver
kaufen.
3 Sticck fette Schweine ſtehen im Gaſt

Friſcher Kalk
Sonnabend den 6. d. M. bei W. Trübe
in Halle.hofe zu Rollsdorf zum Verkauf.
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Großbritannien und Jrland.

London, d. 27. März. Jhre Maj. die Königin der Bel
gier iſt geſtern in Woolwich gelandet, woſelbſt die Herzogin von
Kent den hohen Gaſt empfing. Die Königin, ſo wie die Her
zogin waren in tiefe Trauer gekleidet und begaben ſich un-
alen nach der Landung hierher nach dem Buckingham-

alaſt.
Sir James Graham hat heute im Unterhauſe angezeigt,

er werde am 29. März den Antrag ſtellen zur Einbringung ei-
ner neuen Faktorybill. Falls das Haus ihn dazu ermachtigte,
ſolle dieſe neue Bill gleich zum erſtenmal verleſen werden.

Spanien.
Madrid, d. 23. März. Die Borſe blieb heute wegen

der Einzugsfeierlichkeit geſchloſſen. Die Königin Chriſtine iſt
um 5 Uhr Nachmittags vor Madrid angekommen. Sie wurde
mit dem lauteſten Enthuſiasmus empfangen die Garniſon
ſtand unter den Waffen das publicirte Programm wurde in
allen ſeinen Theilen zur Ausführung gebracht.

(Paris, d. 29. Marz.) Die Regierung ſoll heute die
Nachricht von einer Aenderung des ſpaniſchen Kabinets erhal-
ten haben. Hr. Carasco ſoll durch einen der Konigin Mutter
ganz ergebenen Mann erſetzt ſein und dieſe verſprochen haben,
dem ſpaniſchen Schatze ein anſehnliches Darlehen zu machen,
um ſeinen wankenden Kredit aufrecht zu erhalten.

Die heute hier angekommenen Madrider Journale ſind
alle auf farbigem Papier mit goldenen Lettern gedruckt und
feiern in Oden und panegyriſchen Artikeln den Einzug der Kö
nigin Chriſtine, der Mutter aller Spanier. Carthagena

ſich noch immer; die Belagerten machten am 18. einen
usfall, bei dem ſie aber zurückgeſchlagen wurden und große

Verluſte erlitten.

Vermiſchtes.
Reapel, d. 14. März. Die ſtarken Regenguſſe der

letzten Woche haben zwiſchen Caſtellamare und Vico einen Berg-
ſturz veranlaßt, der auf eine ziemliche Strecke die neue ſchone
Straße nach Sorrent verſchuttete. Hauſergroße Blocke ka
men heruntergerollt und haäuften ſich am Meeresufer, ſo daß
man kaum zu Fuß dieſen Weg paſſiren kann außerdem drohen
noch an mehreren Stellen aähuliche Maſſen den Voruberwan-
delnden große Gefahr.

Kunſt- Nachrichten.
Halle. Unſerem Publikum ſteht binnen Kurzem ein Kunſt

genuß ſeltener Art durch das Erſcheinen eines jungen, rühmlich
bekannten Virtuoſen bevor. Es iſt dies der 14jährige Pianiſt
Michel Angelo Ruſſo aus Negpel, deſſen außerordentliches
Talent von Moſcheles, Liszt, Chopin, Rubini u. m. A. in Lon-
don Paris, Florenz, Brüſſel u. a. O. auf das rühmlichſte ge
würdigt und anerkannt wurde. Jn Paris wurde ihm die Aus-
zeichnung, mehreremal vor der Königl. Familie ſpielen zu dürfen.
Jn London gewann er den Beifall der Königin Victoria und
ihres Hofes, und Rubini äußerte in einem Cirkel ausgezeichne
r Künſtler und Muſikfreunde: dieſes Kind thut, was Weni

gen vor ihm gelang fa cantare il piano (er macht das Piano
ſingen)“. Noch vor wenigen Tagen war es ihm vergönnt, vor
dem Königlichen Hofe in Dresden zu ſpielen, wo er ſich, unge
achtet Liszt kurz vorher ſich hatte hören laſſen und trotz einer
Brandbeſchädigung an einer Fingerſpitze der rechten Hand, den
größten Beifall errang.

Merſeburg. Jn den letzten Tagen des verfloſſenen Mo-
nats wurde unſern Muſikfreunden eine Kunſtleiſtung zu Thetil,
wie ſie deren bisher ſich wohl noch nie hier zu erfreuen hatten. Der
rühmlichſt bekannte Organiſt Herr Ritter aus Erfurt, war von
der hieſigen Königl. Regierung zu einer Probe für unſere vacante
Domorganiſtenſtelle eingeladen und hielt dieſelbe am 26. März
vor der ernannten Prüfungscommiſſion und einer zahlreichen
Verſammlung von Muſikfreunden ab. Der Ruf des Herrn Rit-
ter ließ uns Ausgezeichnetes erwarten, und ſo entſprach denn
auch die Leiſtung dieſem Rufe. Als letzte Bewährung ſeiner
Kunſt war dem Herrn Ritter noch die Aufgabe geſtellt worden,
über die Choralmelodie: Ein' feſte Burg iſt unſer Gott c. eine
freie Fantaſie zu ſpielen, welche Aufgabe er in der Weiſe
löſte, daß er die zwei erſten Melodieſätze, bald einzeln, bald ein
ander durchgreifend zu einer glänzende Fuge formte, in welcher
der Meiſter einen Reichthum der Harmonie und Modulagtion
ſowohl, als auch der Technik entwickelte, der die Bewunderung
aller Zuhörer fand. Jn der That, es war großartig, wenn im
mer und immer das Thema, bald in den Manualen, bald im
Pedale wiederkehrte, umwogt von einer Maſſe von Tönen, mit
denen es immer kämpfte und über welche es immer ſiegte, beſon-
ders mit Hülfe der gewal.igen Bäſſe. Nehmen Sie unſern
wärmſten Dank, freundlicher, beſcheidener Mann, und unſer Al-
ler aufrichtigſte Verehrung.

Konds- und Geld-Cours.
Berlin den 2. April.

Pr. Cour. t
rief. Geld.

Pr. Cour.
Brief. Seld. em.Fonds. t S Actien. st.

St. Schldſch. 3*/,101 400 Eiſenbahnen
Berl. Potsd.] 5 166/

praus h do. do. P. Obl. 4 103Sechandi. 89 Magd. Leipz.) 195 192
Kur u. Nimm do. do. P. Obl. 4 sz Brl. Anhalt. 155 1154Schldvſchr. o. do. P. Ob 4 1303D Düſſ. Elberf. s 96'

7, do. do. P. Obl.! 4 99
Wſtpr. Pfbr. 3 100 Rheiniſche 590
Grßh. Poſ. do. o o do P. Hol.! 4 99
de 99 28 do. v. St. gar 3 98Sſtpr. Pfvr. e n 100 Brl. Frankf. 5 151 350
Pomm. do. 100* do. do. P. Obl. lK. zu. Nm. do. 190 an Oberſchlef. 4 125 4
Schleſ. do. 4 o B. eing 117 eGold al mar 925.Stett. L. A. 132 234
Frdrchsd'or. 137 do. do. B. B. 132
And. Goldm. Magd. Hlboſt. 4 1119* 318à s Tolr. 12 Srel. Schw.Oisconto. 2 14 Frab. 14 i



Leipzig, d. 1. April. Nordhauſen, den 30. März.

7 7 r J Staatspapi r ri nge aga aptere. unge Ro gen 2 1 s 1See Zaze (Beſndt Actien excl. Zinſ.! boten. Geſuge Gerſte 2

K. S. Steuer-Cred. K. Pr. St. Schuldſch. Hafer 17 2 25Kaſſenſch. à 39, im à 3 in Pr. Ct. Rüböl, der Centner 1214 F- 8 pr. 100 100* eeinöl, der Centner 11von 1000 u. 500 3995 Hamb. FeuerK. Anl. vkleinere 1100 à (300 Mk. Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.K. S. Kamm.-Cred. Bco.150 977 S am 2. April Nr. 14 und 5 Zoll.Kaſſenſch. à 2 im K. K. Metall.
20 fl. F. pr. 150 fl. Conv. iſte.d. 800, 200u. 50 22 lauf. Zinſenn 116/, FremdenliſteK. S. Landrentenbr. a iml 105 Angekommene Fremde vom 3. bis 4. April.
à 3*/, i. 14 F. à 39/0) 14 F. 2 80/, Jm Kronprinzen Die Hrru. Kaufl. Wechsler a. Mainz, Wolff a.
v. 1000 u. 500 100 h Berlin, Grüningen a. Frankfurt a. M., Müller a. Altona, Schrökleinere Act. d. W. B. pr. St. der a. Greifswald, v. Brandt a. Magdeburg, Obermecyer a. Berlin,

K. Preuß. Steuer à 1039 11148 Cunow a. Jerichow, Coburg a. Annaburg. Hr. OAmtm. Schwen-CreditKaſſenſch. à Leipz. Bank Actien ger a. Wendenburg. Hr. Oekon. Fiedler, Hr. Fabrik. Sarre a Gen
3/0 im 20 fl. F. à 250 pr. 100 135 thin. Hr. Gutsbef. Kämpff a. Stoßdorf. Lady u. Miß Birch a
v. 1000 u. 500 98 Eeipz. Orsd. Eiſenb. kondon, Concertſängerin. Hr. Forſt Cand. Hennig a. Neuſtadt.

kleinere 2 Act. à 100, pr. 100o 142 Hr. Candidat Kleinſorge, Hr. Oberlehrer Kleinſorge a, Stettin
Leipz. Stadt-Oblig. SächſiſchBaier. do. Hr. Gutsbeſ. Billinger a. Halberſtadt.à 3 im 14f F. pr. 1000 1o08 Stadt Zürch Die Hrru. Kaufl. Hildebrand, Küntzle u. Hof a. Magv. 1000 u. 500 98 SachſſcheScheſ do deburg Etzerod u. Drechſel a. Frankfurt o. M. Köppe a. Chalon,

kleinere 7 pr. 100 115 Schröder a. Braunſchweig. Hr. Bergamtm. Beſchorn a. Eisleben.Lpz. Dresd. Eiſenb. Magd. Lpz. do. incl. Goldnen Ring: vr. Rentier Richter a. Magdeburg. Hr. Cantor
P. Dbl. à 3 (1107 Div. Sch. do. pr. 100 190o5 Jahn a. Benneckenſtein Hr. Förſter Motte a. Poſen. Hr. Aſſeſſor

G Wilheims a. Berlin. Hr. Stud. Müller u. Schreiber a. Jene. Hr.etrei i ſe. Kaufm. Brandes a. Berlin.et ep reiſe Goldnen Löwen: Die Hrrn. Kaufl. Engländer a. Würzburg Geyer
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. a. Magdeburg Brandt a. Berlin. Die Hrrn. Oekon. Schmidt u.

Halle, den 2. April. d ar neu Kauſl. Verlin, KraftWeizen 1 20 bis 2 2 6 Stadt Hamburg: ie Hrrn. Kaufl. Meyer a. Berlin Kraft a.Roggen 1 15 1 17 6 Hamburg Baumann a. Nordheim. Hr. Förſter Eiſenhut a. Mer-
Gerſte e e e 6. ſeburg. Hr. Partik. Schäfer a. Enppruch. Hr. Fabrik. Guntherhoff
Hafer 20 22 6 a. Chemnitz. Hr. Oekon. Cretortus a. Zieſenbach.Zur Eiſenbahn Frau Gräfin v. Schlein mit Familie a. Dresden.Magdeburg den 2. April. (Nach Wiſpeln. Die Hrrn. Kaufl. Schmidt a. Hamburg, Günther a Dresden Ro
Weizen 36 46! Gerſte 27 ſenberg a. Lupp. Hr. ſranz. Courier Granowsky a. Petersburg-Roggen 38 Hafer 17 191 Mad. Birkeufeld a. Chemnitz

Bekanntmachungen. Jn Sonnenſchir Eine anſtändige Familie wünſcht als
Jn der Ueberzeugung, vielen ſeiner Mit- men, Marquiſfen Geſellſchafterin für ihre Tochter ein junges

burger einen Dienſt zu leiſten, erlaubt ſich
der Unterzeichnete auf die morgen bevor-
ſtehende Wiederholung der intereſſanten Ver-
ſuche des Hrn. K. Chriſteinicke aus Lu-
beck aufmerkſam zu machen, von welchem
der in Nr. 79. d. Cour. mitgetheilte Aus-
zug aus der Hannöverſchen Zeitung nicht
mehr verſpricht, als gewiß alle bei dem er-
ſten Vortrage Gegenwartigen zu ihrer voll
kommenen Befriedigung beſtätigt gefunden
haben.

Halle, d. 3. April 1844.
Profeſſor Roſenberger.

S Die Weinhandlung
von

Guſtav Bornſchein
Märkerſtraße Nr. 454

empfiehlt zum bevorſtehenden Feſte reine
und kräftige Rheinweine, ſehr ſchöne
franzöſiſche rothe und weiße Weine, Cham-
pagner von den beſten Häuſern, Ananas
und Citronen Punſch Extract, feinſten Ma-
deiraPunſch in Btl., vorzüglich feinen alten
Jam. Rum, Arrac de Goa c. ſo wie in
der Weinſtube täglich warmes Frühſtück
und Abendeſſen und Nachmittags Kaffee.

und Knickern wer-
den täglich neue
Sachen fertig, und
empfehle ich ſolche
ſowohl in Dutzen-
den wie im Einzel-
nen in anerkannt

ſauber und aceurat gearbeiteten
Waaren. Für Fabrikanten halte
ich Lager von allen Beſtandthei-
len, namentlich Griffen, Stöcken,
Beſchlägen, Fiſchbein, Rohr, ſei-
denen,
wollenen Zeugen.

A. Spieß,
Schirmfabrikant.

Ranniſche Straße.
Einem geehrten Publikum die ergebenſte

Anzeige, daß ich ſeit dem 1. April c. nicht
mehr kleine Klausſtraße Nr. 914, ſondern
Neumarkt, Geiſtſtraße dem Rathskeller ge-
genüber, wohne. Auch in meiner neuen
Wohnung wird es mein Beſtreben ſein,
meine werthen Kunden prompt und billig
zu bedienen.

W
S

Stock, Schmiedemeiſter.

halbſeidenen und baum-

daädchen zwiſchen 13 und 14 Jahren von
auswärtigen achtbaren Eltern, welche hier
die Schule beſuchen, oder das Nähen erler
nen will, unter billigen Bedingungen in
Penſien zu nehmen, und wollen ſich hier
auf Reflektirende melden beim

Tapetenfabrikant Heinrich,
am Markt.

Auf den 2ten Oſterfeiertag als den S.
April d. J. ift Ball, wozu ergebenſt ein
ladet Kuntze in Lebendorf.

Zum 2. Oſterfeiertag ladet zur Tanz-
muſik ergebenſt ein

W. Weber in Hohenthurm.

Kutſchfuhrwertk iſt täglich zu ha
ben bei

Alicke in der Stadt Hamburg.

J d

Jch wohne nicht mehr Leipziger Vor
ſtadt, ſondern in dem ſogenannten alten Poſt
gebäude bei Herrn Spieß, welches ich nicht
verfehle einem geehrten Publikum hiermit
ganz ergebenſt anzuzeigen.

Friedrich Schwarz, Maler.
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